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Tageszeitung für üas werktätige Volk Vaöens .

Zweites Blatt .
nur dem Lande .

Ettlingen .
— Theorie und Praxis der Zentrumschristen. Eine „Stimme

auZ dem Publikum " entrüstet sich im „ Bcrd . Landsmann " über
einen Bauherrn, , welcher gelegentlich einer Unterhaltung auf Der
Hahn sich dahingehend äußerte , er würde jeden Arbeiter , welcher
tu katholischen Feiertagen nicht arbeite , entlassen. Tas Blatt
iindet dieses Gebühren sehr rigoros und wir können ihm bet¬

en. Es bemerkt zum Schluß :
„Es bleibt ein ewig wahres Gesetz, daß nur da Glück

und dauernde Segen auf der Arbeit ruhen , wo die Religion
durch diese . nicht benachteiligt oder verletzt wird .

"
So weit ganz gut . Aber, warum hat das Rathauszentrum ,

: 4 $ vor wenigen Lägen die sozialdemokratische BürgerauZschutz -
paftion die Sonntags ruhe für die Handelsangestellten for-
jWte , diesem Verlangen entgegengehandelt und der
Landsmann

" die Sozialdemokraten dieserhalb nachträglich
»erlästert ? Wir meiden , bei einem prinzipiell ehrlichen
Nandpunkt in dieser Frage dürste man derartige Unterschei¬
dungen nicht finden , denn eS ist bombensicher , daß ein Hond-
dngsgehilfe oder -Gehilfin , die die regelmäßige Sonn -

"tVsavbeit verweigern würden, die Entlastung zu gewärtigen
, hriiten . Aus diesen Gründen sicht es dem genannten Zentrums
hrgan nicht an , den zu kritisieren, welcher die Feiertagsarbeil
wckcmgt, wenn es selbst die regelmäßige Sonntagsarbeit , deren
Kffeitigung in der Macht des Rathauszentrums gelegen war ,

. terteidigt . 1.

Vaden -Baden .
— Generalversammlung des Konsumvereins. Am Samstag

l November, fand in Metzers Gartensaal die Generalversamm¬
lung des Konsumvereins Baden -Baden und Umgebung, einge¬
tragene Genostenschaft mit beschränkter Haftpflicht, statt . Den
das Lokal bis auf den letzten Platz füllenden Anwesenden ivurde

: der Geschäftsbericht über das erste . Geschäftshalbjahr vorgelegt
und die Genehmigung der Bilanz und der vorgeschlagenen Per -

, teilung der Erübrigung eingeholt. Eingeleitet wurde die Ver¬
sammlung durch eine kurze Begrüßung seitens des Vorsitzenden
des Auffichtsrats, in welcher derselbe zugleich auf den Unter¬
schied hinwies zwischen „Erübrigung " resp . dem dafür oft
zebrauchten Wort „Rückt >ergütun g " und der zuweilen
fälschlich angewendeten Bezeichnung „Dividende "

. Eine
wiche ist die „Erübrigung " nicht , sondern eine zurückvertcilte
Ersparnis , kein verteilter Gewinn ; den zu machen
liegt außerhalb der Befugnis der Genossenschaften . — Daraus
erhielt der Geschäftsführer Herr Pichler das Wort zum Ge¬
schäftsbericht. Klar und mnfaffend gab er Rechenschaft über
den Umsatz (34 817 Mk . in sechs Monaten ) und die Bilanz ,
welche an anderer Stelle ( im Inseratenteil ) veröffentlicht wird .
Hn Anbetracht der anfangs naturgemäß größeren Ausgaben und
einer in doppelter Höhe angesctzten Jnventarabschreibung ist
ins Ergebnis außerordentlich günstig. Der Konsumverein steht
vollständig schuldenfrei da , hat seine Warenbestände sämtlich bar
bezahlt , kann an die Mitglieder eine Erübrigung von 5 Proz .
verteilen und hat eine Reservefonds von 384 Mk . Wenn trotz¬
dem Vorstand und Aussichtsrat mit dem Umsatz nicht zufrie¬
den sind , liegt das darin , daß bei regerem genossenschaftlichem
Sinn der Mitglieder die gleichbleibenden Unkosten prozentual
bedeutend gesunken wären und beispielsweise 4ö OOO Mk. Umsatz,
MO Mk. mehr Erübrigung gebracht hätten . Ein Beweis , wie
steigende Entwicklung im ureigensten Interesse der Konsumenten
ÜGt. Der Konsumverein Baden -Baden ist Mitglied .der deut¬

schen Großeinkaussgesellschaft in Hamburg geworden und hat
tckmrch seinerseits das Recht auf verdoppelte Rückvergütung
für seine Einkäufe (2 pro Mille ) . Das Warenlager wird alle
fünf Wochen umgeschlagen, so daß immer frische Ware am
Lager ist. Mit Ausnahme des Berkaufspersonals , das natürlich
Gchalt bezieht, werden sämtliche Verlvaltungsämter durchweg
ehrenamtlich versehen, eine Leistung, die von den Genossen¬
schaftern lange nicht hoch genug angeschlagen wird . Herr Pichler
betonte in seinem Bericht die Hinfälligkeit der pessimistischen
Prophezeiungen , der offenen und geheime» 'Gegnerschaft, mit
der der Baden -Badener Konsumverein, wie jede derartige Grün¬
dung zu Anfang zu kämpfen gehabt, und die Grund - und Zweck¬
losigkeit hier und da laut werdender Verdächtigungen. Er wies
» der Hand von Beispielen auf die wirtschaftliche Macht orga¬
nisierter Konsumenten hin und auf die Notwendigkeit für die
Konsumenten , sich selbständig zu machen . Eine kurze Dar -
legung über Stand und Entwicklung des Genossenschaftswesens
uu allgemeinen und den Konsumverein Triberg im besonderen,

. »« bei 8000 Ortseinwohnern 700 Mitglieder hat , schloß die mit
S Bchasteni Beifall aufgenommenen trefflichen Ausführungen .
'■ ■ 5£er Aufsichtsratsbericht des Herrn Dr . G r o d d e ck be-

Migte in knappen Worten >das Gesagte und beantragte , von
«ew Reservefonds einen Abstrich von 100 Mk . für einen Dispo -
stlwnsfonds zu machen, für unvorhergesehene Notfälle in den
ffkkhen des Berivaltungs - und Geschäftspersonals, dem zuge-
itimort wurde. Auch er betonte, daß der Konsumverein nicht
"ur ganz schuldenfrei dastehe , sondern auch ein kleines Kapital
öuvöckgelegt habe , daß hier bereits jeder 17. Mensch Mitglied
des Konsumvereins sei und daß gewichtige Persönlichkeiten der

. ^ tadt chm wohüvollend gegenüberstehen. Er besprach die Be¬
deutung des Konsumvereins speziell auch für die vielen P e n -
Nvnsinhaber hiesiger Stadt , denn er ist nicht nur für die
»rbeiterbevölkerung da , sondern für alle , streifte die Stär -
uwg des genossenschaftlichen Gewissens und Geistes, das wirt-
fchastliche Jutereffe an der Gemeinsamkeit im Kampf ums
Dasein, die Notwendigkeit , das Volk durch die Lebenshaltung

körperlich und geistig zu fördern , befruchtend zu wirken, neues
Leben zu wecken.

Hierauf wurde zur Abstimmung über die Verteilung der
Erübrigung geschritten , die einstimmig in der vorgeschlagenen
Höhe von 5 Prozent angenommen wurde . Daran schloß sich die
Ersatzwahl in den Aufsichtsrat . Statt des aus Gesundheits¬
rücksichten bezw. hohem Alter ausscheidenden Herrn Kesting
wurde, ebenfalls einstimmig , Herr Johannes Maier , Mitglied
a. D . des städtischen Orchesters, in den Auffichtsrat gewählt.

Der Punkt 4 der Tagesordnung „Verschiedenes " brachte
aus den Reihen der Genossenschafter als wesentlichstes die An¬
frage , ob ein Wareneinkauf im Konsumverein durch Mitglieder
für Nichtmitglieder zulässig sei ? — Das Genossenschaftsgesetz
verneint diese Frage . Mit einem Dank für das zahlreiche
Erscheinen schloß kurz nach 11 Uhr der Vorsitzende die Ver¬
sammlung .

Offenburg.
— Aus der Stadtratssitzung . Die Erträgnisse der verschie¬

denen Stiftungen werden an der Hand der eingereichten Gesuche
unter Beachtung der Stiftungsbestimmungen zur Verteilung ge¬
bracht . — Auf eine Beschwerde eines Gärtnermeisters wird' dem
Friedhofausseher verboten , Aufträge zur Ausschmückung der
Leichenhalle entgegenzunehmen . Die Ausschmückung frei Halle
darf nur von Gärtnern ausgeführt werden. — Das Ministerium
des Innern hat genehmigt , daß das Ortsstatut der Stadtge -
mcinde Offenburg Wer das Amt eines Gemeinderichters fol¬
gende Fassung erhält : „Aus Antrag des Oberbürgermeisters
und mit Genehmigung der Ministerien des Innern und der
Justiz wird bestimmt , daß das Amt des Gemeinderichters dem
aus Grund des 8 1 Abs . 1 des Ortsstatuts über die Verfassung
und Verwaltung der Stadigemeinde Offenburg vom 13. Mat
1912 cmgestellten rechtskundigen' Beamten (Stadtrechtsrat ) auf
die Dauer von dessen Dienstverhältnis übertragen werden darf .

"

Singen (Amt Durlach ) , 5. Nov . Hier brannte die Scheune
des Landwirts Guthmann vollständig nieder.

* Pforzhim , 6 . Nov . Ein in Brötzingen bediensteter Knecht
stürzte gestern nachmittag ans der Fährt nach Brötzingen von
seinem Wagen und blieb auf der Straße blutüberströmt und be-
wußtlos liegen. Man verbrachte den Verunglückten in das
Krankenhaus .

* Freiburg i . Br ., 6 . Nov . Auf dem Schloßberg hat sich
heute früh in der Nähe des Bismarckturmes ein Mann er¬
schossen .

* Gengenbach, 5 . Nov . Für die bei dem schweren Brand -
unglück im Sommer v . Js . verunglückten 7 Personen hat die
Stadtgemeinde Gengenbach, die städt. Sparkasse und der hiesige
Vorschuhverein ein Denkmal gestiftet, das nun aus dem ge¬
meinsamen Grab der Verunglückten errichtet wurde .

* Eschbach, 5 . Nov . Am 30 . Oktober begäb sich die 20 Jahre
alte Fabrikarbeiterin Frida Näpfer nach ihrer Geschäftsstelle ,
kehrte aber abends nach Fabrikschluß nicht in die elterliche Woh¬
nung zurück . Seither wurde das Mädchen vermißt . Gestern
wurde dessen Le i che bei Dogern im Rhein geläudet. Allem An¬
scheine nach liegt Selbstmord vor.

* Einbach, 5 . Nov . Der gestern gemeldete Brand , dem
der große Bmiernhof des Christelbauern znm Opfer fiel und
bei dem der ganze Rindviehbestand und eine Anzahl Schweine
zugrunde gingen , ist der dritte Brandsall in den letzten
echt Tagen . Es brannte in Welschensteinach , in Steinach und
jetzt in unserer Gemeinde . In allen Fällen wird Brand -
st i f t u n g vermutet . Aüan ist der Ansicht , daß die gleiche
Person Feuer gelegt hat . Anhaltspunkte für die Täterschaft
hat man aber bis jetzt nicht .

* Vom Oberrhein , 5 . Nov . In der Nähe von Wyhl wurde
aus dem Rhein eine männliche Leiche geläudet .

* Pfaffenweiler , A . Staufen, , 5 . Nov . In letzter Woche
stieg der schon mehrfach vorbestrafte ledige R . Gutgsell mit einem
Hammer bewaffnet in die Wohnung des verheirateten A . Haury
ein. Tie Ehefrau Haurtzs hörte den Einbrecher und iveckte
ihren Mann . Dieser , aus welchen es der Einbrecher abgesehen
Chatte, floh durch das Fenster , von G . verfolgt. Im Hofe des
Landwirts Kiefer wurde H . von dem Einbrecker eingeholt und
mit dem Hammer so bearbeitet , -daß H . blutüberströmt liege »
blieb. Die schiveren Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.
Der Täter , der flüchtig ging , wird von der Gendarmerie verfolgt.

* Schönau i . 38 ., 5 . Nov . Ter Neubau der hiesigen katho¬
lischen Kirche hat eine sehr unliebsame Tatsache gezei¬
tigt . Während die Kosten des Baues auf 296 000 Mk . veran¬
schlagt waren , betrugen diese Kosten nach Fertigstellung dcS
Baues etwa 860 000 Mk., also rund 90 Prozent mehr als ver¬
anschlagt waren . Der ursprünglich festgesetzte ungedeckte Auf- '
wand mit 189 50 Mk . beträgt jetzt gerade 'das Doppelte mit
810 848 Mk . Eine Versammlung der verschiedenen Ortschaften,
die zur katholischen Kirchengemeinde Schönau gehören, hat laut
„ Konst . Ztg .

" an das erzbischöfliche Ordinariat und den katho¬
lischen Oberstiftuugsrat in Karlsruhe eine Entschließung ge.
richtet mit den Fragen : „ Welches sind die Gründe dieser Ueber -
schreitung, wer sind die Schuldigen dieser Leistung und was ge-
denkt die Kirchenbehörde zur Regelung dieser äußerst wichtigen
Sache zu tun ? "

* Konstanz, 8 . Nov . Der „süße " Schatz . Am Kreuz-
linger Tor wandelte letzter Tage ein „Liebespärchen" . Es hatte
bereits die Grenze passiert, als dem badischen -Grenz«uffeher
die starten Hüften der Dame auffielen . Bei der Revision stellte
sich dann heraus , daß die Dame ihre Korpulenz 'etwa 9 Kilo
Sacharin zu verdanken hatte . Der Begleiter wurde mitsamt
seinem „ süßen" Schatz festgenommen.

Laufenburg , 6 . Nov . Raubmord . In der Nähe einer
zum Kraftwerkbau gehörigen Jtalienerbaracke wurde ein junger
Arbeiter (Italiener ) seiner Barschaft , bestehend im kurz zuvor
erhaltenen Zahltag , beraubt und ermordet aufgefunden . So -
wchl die schweizerischen wie deutschen Behörden haben um-
fassende Recherchen nach dem mutmaßlichen Mörder angestellt
rnd es wurden auch bereits zahlreiche Verhaftungen unter den
Italienern vorgenommen , doch fehlen über die Täterschaft noch
bestimmte Anhaltspunkte . Das Absuchen der Mordstelle mit
Polizeihunden war ohne praktischen Erfolg .

* Bad . Rheinfelden , 5 . Nov . Sämtliche an Wergiftungs-
e
'
rscheinungen erkrankte Personen befinden sich auf dem Wege

der Befferung,
* Vom Belchen , 6. Nov . Am Sonntag wurde die Raben¬

felshütte eingeweiht. Die Hütte liegt auf dem südöstlichen Ab¬
hang des Rabenfels , der die obere Stuhlsebene nach Osten ab-
grenzt , um dann steil abfallend in den Mittelbühl und später
in die untere -Stuhlsebene überzugehen . Die Höhenlage beträgt
1090 Meter , der Rabenfels selbst liegt 1099 Meter hoch .

* Jmmendingen , 5. Nov . Die Arbeiten zur Erforschung
der Donauvers , ckerungsfrage sind nun im vollem
Umfange ausgenommen worden . Bekanntlich versickert die
Schwarzwald -Donau , solvcit dies nicht am sogen . Jmmendinger
Berg (4—5 Versickerungslöcher) geschehen ist , vollends etwa

! 2 Kilometer weiter am Lattinger Tunnel vollständig . Ganz in
der Nähe dieses Tunnels (Linie Stuttgart —Schaffhausen) auf
dem Rücken des steil von der Donau aufsteigenden Höhenzugs,
der das Donautal vom Hegau und der 3—4 Stunden ent¬
fernten Aarquelle trennt , liegt nun das sogen . Hattinger Loch ,
eine trichterförmige tiefe Senkung im Wald etwa 25—30 Meter
tief . Dieses Loch wird allseitig als mit 'der Donauversickerung

' zusammenhängend angesehen . Hier setzt nun Prof . Endriß ,
der bekannte württembergische Geologe , mit seinen Arbeiten
ein . - Zunächst ist tn die trichterförmige Senkung eine starke
hölzerne Schachtrundung hinuntergelassen worden, in der mit
dem Pickel gearbeitet wird . In dem engen Raum können nur
4—5 Mann arbeiten , so daß täglich nur lYi—2 Meter geleistet
werden.

* Aus dem Salemertal , 5 . Nov . Daß ein treuloser Mann
seine Fainilie verläßt , um mit einer „Anderen" auSzuwandern,
kommt ' öfters vor . Daß aber so ein Treuloser gleich „zwei
Andere " mitnimmt und Weib und Kinder zurück¬
laßt/dürfte doch zu den Seltenheiten gehören. Während dir
kranke Frau ins Krankenhaus befördert wurde , rückte, nach dem
„Seeb ." , der Herr Gemahl in Begleitung zweier Mägde nag)
Hamburg aus , um über das große Wasser zu setzen. Zur Reise
brauchte er natürlich Geld, welches er sich durch Unterschlagung
verschaffte . Glücklicherweise wurde der saubere Ehoherr tn
Hamburg ausgehalten . Tie zwei „Feinliebchen" reisten wieder
in ihre Heimat und der „Ritter " ins Amtsgefängnis Pftillen -
dbrf. Wenn er dort entlassen wird , soll ihm- ein festlicher Emp¬
fang in unserem Tale bereitet tverden.

Tie maschinelle Barfrankierung durch die Post.
. Mannheim , 5 . Nov . Die seit einiger Zeit angestellten
Versuche mit einer Maschine, die Mengen gleichartiger Brief-
senduiigen mit Freiiuarken beklebt , diese mit Aufgabestempel
bedruckt und die ausgetlebren Marken zählt , sind abgeschlossen
Die . bei den Postämtern Mannheim 11 , Frankfurt a . M . I K
und Berlin C 2 , SW . XX 11 und SW . 68 können fortan ge¬
wöhnliche Briefe , Postkarten , Drucksachen , Warenproben und
Eleschäftspapiere in Mengen von mindestens 500 Stück zum
Frankosatz von 3 , 5 oder 10 Pf . gegen bare Entrichtung des
Gcsamtfrankobetrages zur Postbeförderung cingcliefert werden.
Die Briefpostgcgcnstände einer Auflieferung müssen alle einer
Gattung angehörcn , nach Gewicht , Frankosatz, Einlage , Ver -
Packung usw. vollständig übercinstimmen und zur Abstempelung
init der Stcmpelmaschine geeignet sein . — Ausgeschlossen von
der Annahme zur Barfrankierung sind Sendungen , die mehr
als 40 Zentimeter lang , 30 Zentimeter breit oder 3 Zentimeter
stark sind , ferner solche, die mit Blechklammerii usw . ver¬
flossen oder mit Bindfaden umschnürt oder in bauschiger
Form gefaltet oder verpackt sind , sowie Sendungen in Rollen¬
form Bei der Berechnung des bei der Einlieferung der Sen¬
dungen zu entrichtenden Frankobetrages >vird zunächst die in
der Anmeldung angegebene Stückzahl zugrunde gelegt. Für die
eridgültige Feststellung des Frantobetrages und unter Umstäu -
den für eine Nachfordcrnng oder Erstattung an Franko ist die
vom Zählwerk der Maschine nach der Frankierung angezeigt!
StückzÄl der verivandten Brieffreimarken maßgebend. — Mil
dieser Maßnahme der Postbchördc ist den Wünschen nachgekom-
mcn, die aus kaufmännischen Kreisen schon seit Jahren laut
wurden , und auf eine Vereinfachung des Frankierungssystems
hinausliefen .

Briefkasten der Redaktion .
St ., Rastatt . Die betreffende Angelegenheit wird noch un¬

tersucht.
L . B. Das Sozialistengesetz wurde nach den Attentaten

Hödel und Nobeling auf Wilhelm I . ( 11 . Mai und 2. Juni 1878 ,
eingeführt . Es erging zunächst bis 31 . März 1881 . Das Ge¬
setz wurde 1880 wiederholt und zuletzt bis 30. 'September 1890
verlängert . Von diesem Tag ab trat es außer Kraft .

A . 24, Turlach , Für Stotternde eröffnet die D . Den-
hardtsche Sprcchheilanstalt in Stuttgart , Hohenzollern -
strahe 17 , am 12 . November ihre diesjährigen Freikurse, tn wel¬
chen unbemittelte Sprachleidende unentgeltlich Heilung ihres
Uebels finden . Ausnahmen können täglich vom 12 . bis 28. No¬
vember erfolgen . Anfragen und Anmeldungen sind an die An¬
stalt zu richten.

1517

LSL . Emil Bücher er
.
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E 0

Kartoffeln en gros und en ddtail. ■= Geschäftsprinzip: Gegen bar gute und billige Lebensmittel.
14 Filialen.
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Donnerstag dis einschl . Sonntag

Herren -Artikel
Regenschirme
Dekorationen

3050

Housf rouerx A - B - C.

ourante Marken
millionenfach im Gebrauch und täglich neu ge¬
fragt sind die allerorts als vorzüglich bekannten
Spezialitäten :

Siegerin
Palmato

allerfeindte Sahnen-Margarine, in Qualität der
Molkerei - Butter am nächsten kommend und

beliebteste unerreicht feinste vorzüglich halt¬
bare Pflanzenbutter -Margarinp-

(Jnbestritten beste Butter -Ersatzmittel I

lieber »» erhältlich I

fWtlnli * ribrikint« ; M. l . Hohr . e. m. b. Altoni'Bahranfald .

Fabrikniederlage : Mannheim G. 7 , 37 . Telephon 7079 . 1716

8
0 Sei. 3196 Adlttstr. 8. Filiale Karlsruhe Adlerstr . 8 Tel.3196

Eigentum des Arbetter -RadfahrerbnndeS Solidarität
empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung seine bestrenom»

Q mierten Waren wie :

0 „Frisch auf-Fahrräder ",
V MM - garantiert ölhaltend und Staubsicher.

§ näbmascbinen , Sprccbmascbinen , frisch - auf-
o Pneumatiks , Bekleidungsgegenstände.
Je Unsere sämtlichen Waren sind außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgenden
O Orten zu haben :

O Au a. Rh . r Karl Reiß , Balg r Thomas Pflüger , Bruchsal : Michael Heinkel, Friseur.
O Kegelstraße, Daxlanden: Otto Dannenmeier , Durlach : Ludwig Müller , Friedrichstr. 4,

Eggenstein : Wilh. Ruf , Forst : Rochus Etzkorn, GriinwetterSbach : Max Huber,
O HagSfeld : Karl Raupp II ., LiedolSheim : Albert Heil, Schmied, Ottersdorf :

0 Andreas Fritz. Rastatt : Otto Stier , zum „Anler ", Rutzbeim : Ludwig Reinacher
zur „Krone"

, Stettfeld : Wilhelm Bechtler, Söllingen : Johann Endres , Stupfertch :
O Theodor Weiler . Teutschneurent : Jakob Ziminermann , Wolfartsweier : Jakob
^ Rohrer , WinterSdorf : Max Schäfer . Zentern : Paul Bader . 20
2 ^ ■ -ttt - Teilzahlung gestattet. ■ . ■

oooooooooooooosooooooooooooooi

CHRIST. OERTEL . SKE
GROSSES LAGER

KAHEELttAARDECKEN.
WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN ,
PIQUEDECKEN ,

TÜLL- BETTDECKEN
SPACHTEL-BAND
«JÜLLGARDINEN

BETTFEDERU
PLAOM .

ROSSHAAR.
MATRATZEHDRELl,
BETTBflRCHEtlt

LEINEN.
BAUMWOLLTUCH

DAMASTE etc

SCHLAFZinnER- EINRICHTUNGEN JEDER STILART
- ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

(i
'
onfiiiiiiirrfin für Kaden-Küdkil mi> Kntgrgm;

Aktiva .
E. G. m . b. H.

Bilanz vom 30 . September 1912 . P-sfida.

An Vorschußverein Baden -
Baden . 1087,10 «#

„ Bankkonto G . <&. <V . . 306 68 „
„ Kassenkonto . 119,06 „
, Wechselgeld . . . 75,— ,
„ Jnbentarkonto . . . . 2225,81 «4f

Abschreibung . . 226,81 „
„ Anteilkonto G. E. G.
„ Waren . . . ■ •

erft

1587,84

2 000 ,—
250, -

6 822,54
10 660,38

Per Anteile .
„ Reservefonds . , .
„ Kaution .
„ Kreditoren . . . .
„ Sparei lagen . . .
„ Gewinn und Verlust

«r
4986. -.

10,60
500, —
543,70

2 591V-
2 084,18

10 660,14

Der Vorstand:
Rich. Pichler, Alb. Sexauer, A . « och.

Unser ssrskten Imports neuester Ernte
sind eingetroffen und vorzüglich ausgefallen

Ausgewählte Mischungen 4 C£ \ bis C AA
offen das Pfund von Mk. l »wv Mk. 3a \ A /

auch in Paketen von 10 Pfg. und höher.

Kaiser ’s Kaffee - Geschäft
G . m. b . H

Eurapas größter Kalfee- Rösterel-Bctrleb. / / Ueber 1000 MDalea.

feize
felze

staunend billig .
Nur

32 Zirkel 32
Ecke Ritterstraße 1 Treppe.
Sonntags v. 11— 1 Uhr geöffnet.
MT Gratis "W >
bei Einkäufen von 15 Mk . an

während der Messe
eine Kindergarnitur.

fünfte Salut--

Zentner von Mk . 8 . 80
an.

Luger und
Walen fi

Durlach und Umgebung |

Karlsruhe
Ecke Angarter - und

Marienstratze .

In der Nähe des Rheinhafens .
Uferweg dir. 24, ist eine

Wohnung
mit 2 Zimmer . Küche, Garten ,
Schweinestall , Speicher u , Keller
auf 15. Nov . oder 1 . Dezember
zu verm eten. 3047

fortwährend gut
erhalt . Herren -

und Fra « en - K leider , gut ge¬
machte Schuhe , Stiefel in ei¬
gener SchuhmacherWerkstatt. 13

5rauStte<fcju& s ',ir
Hoher Weihncichtsnebenv rdienst
f Fabrikarbeiter , Verkauf reeller
Neubeit . Muster umsonst. Anton
Schun >a« ii,Hohenstein - Er » st-
1>>al i . Sachs . 3046

Standesöuchauszüqe der Stadt Harksruüe .
Eheaufgebote vom 4 . November: Friedr . Schnurr von

Durlach , Eisendreher hier , mit Elise Köhler von Rintheim . —
Herrn. Götz ton Waibstadt, Kassenbote hier , mit Maria Henri«
vonDähingen . — Friedr . Spindler ton Anvnheim, Artist hier,
mit Maria Schorpp ton Bietigheim . — Ferdinand Haag von
Bischheim , Hausdiener hier , mit Theresia Scheuerer von Hatzen¬
weier. — Karl Hebenstrcit ton Angeltürn , Gendarm in Pfulle»
darf , mit Paula Günther ton hier , Hch . Wagner ton Frank -
furt -Oberrad , Kellner hier , mit Adelheid Scdlmaier ton Mün¬
chen. — Dr .-Jng . Drjo Kauko ton Brachestad , Dozent hier, mit
Johanna Götz von hier.

Eheschließungen vom 5 . November : Josef Senn ton Acheru,
Kaufmann hier , mit Elsa Ziegler von hier . — Albert Burg¬
graf ton Wolfenweiler , Schuhmacher hier, mit Rosa Heck or«
Heidelberg.

Geburten vom 30. Okt. bis 2. Nov . : Horst, B . Emil Satt¬
ler, Polizeikommissär-Anwärter . — Gertrud Johanna , V . Ja¬
kob Adam, Bäcker . — Luise, V . Aug. Cuntz , Taglöhner . — Elisa¬
beth Sofie , V . Friedr . Barth , Kunstmaler . — Klara und Walde¬
mar , Zwillinge, V . Max Atzmann, Maschinenarbeiter .

Todesfälle vom 3 .—6 . Nov . : Helene GlaSstctter, Eheste »
des Weichenwärters a. D . Karl Glasstetter , 73 Jahre alt - —
Therese Merk, Ehefrau des Professors Valenttn Merk, alt 56
Jahre . — Karl Oberst, Stadttvglühner , Ehemann , alt 65 Jahre.
— Luise Wolfmüller, Witwe des Schneiders Friedr . Wolfmüllcr,
alt 60 Jahre .

Slanvesöuchauszüge -er Stadt Durlach .
Geburten vom 26 .—30. LR . : Otto Theodors B. Karl Joh.

Bärmann , Friseur . — Emil Hermann , B. Emil Hermann Bur¬
ger , Mechaniker. — Hilda Anna Irma , B. Christian Johann
Friedrich Lang Gärtner . — Wilhelmin«, B . Karl Baudendistel.
Weitzgerber.

Eheschließungen vom 26 . Oktober : Paul Wilhelm Dorn vm
Ober-HerzogSwaldau, Kreis Freystadt ( Niederschlesten ) , Ser¬
geant , und Emma Kavoline Armbruster von hier. — Gustav
Heinrich Karl Hornung ton Magdeburg-Neustadl, verwitweter
Fabrikarbeiter , und Fda Schmidt, geb. Stoll ton Untergrombach .
— Karl August Eckert ton Fürstenbevg, Amt Donaueschingcn ,
verwitweter 'Schlosser , und Magdalene Böser von Langenbrücken ,
A . Bruchsal. — Jakob Friedrich Heinrich Maag ton hier , ver¬
witweter Fabrikarbeiter , und Wilhelmina Karst von Göbrichen ,
Amt Pforzheim . — Alexander Ludwig Kvppenhöfer von Ett¬
lingen , Maler , und Sophie Karoline Laasner ton Gröhingen . —
Georg Wilhelm Ehrlinger von Scharmweisach (Bayern ) , Kauf¬
mann , und Kavolina Barbara Adam ton Gröhingen . — Friedr.
Wilhelm Kiefer, Eisendreher , und Johanna Karoline SosM
Schwarz , beide von hier . — Jakob Lang von Dorf Kehl , Stau
Kehl , Lokomotivheizer, und Karoline Luise Kleiber ton hier.

Todesfall vom 31 . Oktober : Karoline Schwarzwälder, gev-
Bauer , El ' " " >i des Andreas Schwarzwälder, Schneider, 7214
Jahre alt .
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